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Pollenallergie? 
Eine gut deckende 

Sonnenbrille  
kann Ihnen helfen. Für Ausweis- und 

Bewerbungsbilder
sind wir Spezialisten.

Kommen Sie 
ohne Voranmeldung

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G

Angeborene Bewegungsfolgen
Atemschule Methode Klara Wolf
Cantienica®-Das Powerprogramm
Feldenkrais
Geburtsvorb. / Rückbildungsgymnastik
Gymnastik
IKA: Individuelle Körperarbeit
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pilates
Rückengymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Capoeira für Kinder 
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Yoga für Kinder   

  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

Thalheim herausgeputzt mit
bestrickend bestrickten Bäumen
(«urban knitting»), Burgfräuleins,
Rittern und anderen Leuten.

«D’Thalner stiged i d’Hose»
Gemeinschaftswerk Jugend- und Dorffest steht bevor

(msp) - Nur gerade alle fünf Jahre fei-
ert die Gemeinde Thalheim ein
Jugend- und Dorffest – dann aber
wird gross angerichtet. Am kommen-
den Wochenende, 7. bis 9. Juni, ist es
wieder soweit. Den Anfang machen
am Freitagabend ein Fussballturnier
und die Eröffnung der Festbeizli, am
Samstag sind Umzug, Spiele ohne
Grenzen und Spass im Lunapark

angesagt – und der Sonntag steht im
Zeichen des Mittelalter-Marktes, der
auch für auswärtige Gäste vielerlei
Attraktionen bietet.

Allein schon, um die warm eingestrickten
Platanen vor dem Gemeindehaus zu
sehen, lohnt sich am kommenden
Wochenende ein Festbesuch in Thalheim. 

Mehr auf den Seiten 4 und 5

Von allen Festen eines der besten
«Best of Brugg» wurde seinem Motto mehr als gerecht

(rb) - Wetterglück am Donnerstag,
strömender Regen fast den ganzen
Freitag, passable Verhältnisse am
Samstag, am Sonntag gar etwas Son-
nenschein – das die meteorologische
Situation. Die gefühlte der «Best of
Brugg»-Besucher war aber eine ande-
re: Festfreude ohne meteorologische
Prämissen – pure Festfreude eben. Vier
Tage und drei Nächte lang. 
Freude über die zumeist originellen, teil-
weise sensationell gestalteten Beizen,
über die vielen Köstlichkeiten, über das
unglaublich breite Konzert- und Unter-
haltungsangebot. Das Urteil war schnell
klar: Von allen Festen wars eines der
besten – wohl das beste überhaupt;
zumindest was das Erinnerungsvermö-
gen des Schreibenden anbetrifft.
Ein so in Brugg noch nie gesehener Luna-
Park samt immer noch unheimlicher
Uralt-Geisterbahn lockte im Museums-
strasse-Freudensteinplatz-Gebiet vor
allem jüngeres Publikum an (bis auf
Grossmütter, die ihre Enkel auf die Gei-
sterbahn oder die klassische Calypso-
Bahn begleiten mussten).
Vereine (Powermäuse mit Hochbau und
Sportplatzambiente, Stadtturnverein
mit Gemauertem samt Poulets) und Par-

teien (SPumante, SVP-Käseschnitten,
FDP-Jugendfestwurst), aber auch andere
Gruppierungen liessen keine Verpfle-
gungswünsche offen.
Und das Kulturprogramm in der Kirche
sowie auf den vier Bühnen war erste
Klasse. Einzelne speziell zu erwähnen
hiesse andere zurückstellen. Die grossen
Hit-Namen überzeugten ebenso wie die
weniger bekannten Bands, die sich auch
vom Regen nicht beeindrucken liessen
und teilweise als Trouvaillen in die Fest-
geschichte eingehen werden.
Begeisterte allüberall, kaum Auswüch-
se mit Auszunüchternden und Krawal-

Hanspeter Stamm, versierter Trompeter, intonierte zur Festeröffnung das Bruggerlied. Strandbad-Feststimmung in der Alt-
stadt. Festgetümmel vor dem Stadthaus mit «In Fusion»-Kunstbaute. Für «Best of Brugg 18»-Nachwuchs ist gesorgt. Hat-
te so etwas sicher nie gesehen: Bundesrat Edmund Schulthess (1886-1944) vor der Kult4-Bühne neben dem Salzhaus. 32
Meter über Boden – im Drehleiter-Korb der jubilierenden und mit Vorführungen brillierenden Feuerwehr – genoss man
einen Überblick der besonderen Art.

lanten; das OK mit Michel Indrizzi an
der Spitze darf sich loben lassen. So ein
Fest wollen wir jedenfalls erneut! Und
an dieser Stelle noch ein Dank an alle,
die mit grossem Einsatz die Abfallberge
permanent zu beseitigen suchten, an
alle helfenden Hände, die uns Festfla-
nierern diese vier Tage erst ermöglicht
haben. «Nichts ist schwerer zu ertragen
als eine Reihe von guten Tagen» dichte-
te einst Dichterfürst W. v. G. – aber spä-
testens 2018 wären wir schon wieder
parat dafür. Bis dahin müssen die schö-
nen Erinnerungen an Best of Brugg
2013 hinhalten.

Es steigt das 23. Argovia-Fäscht
Lupfig: mit Sean Paul, Patent Ochsner, Baschi & Co.

Am 7. und 8. Juni steigt auf dem Birr-
feld – dass Festgelände befindet sich,
wie der Flugplatz auch, auf Lupfiger
Boden – die nunmehr 23. Radio Argo-
via-Geburtstagsparty (Bild 2012). Tra-
ditionell startet die grosse Sause am
Freitagabend ab 18 Uhr mit dem Beiz-
lifäscht mit über 80 Vereinen und
Standbetreibern (Eintritt gratis). Am
Samstag dann hat das Lokalradio wie-
der ein lässiges Line-up am Start: Als
Headliner fungiert der Jamaikaner
Sean Paul, weitere Top-Acts sind Adri-
an Stern, Baschi, Patent Ochsner, Müs-
lüm und Remady & Manu-L. 
Wegen der steigenden Kosten für

Hier wär’ ein Wehr...
...wenn nicht gerade, wie am Samstag, Hochwasser ist, und die Fluten das Dach-
wehr der Aare bei der Brugger Badi regelrecht einebnen. Und diese mutierte zum
Aareufer, kam ihr der Fluss, der diverse Spazierwege überflutete, doch ziemlich
nahe (kleines Bild). Auch der Brugger Schachen musste gesperrt werden, was die
Stadtfest-Organisatoren auf Trab hielt. Immerhin fielen die Witterungsschäden –
wie auch beim Stadtfest – geringer aus als befürchtet.

Infrastruktur und Sicherheit kosten
Tickets heuer 20 Franken auf
www.ticketcorner.ch und 25 Franken an
der Abendkasse (bis 14 Jahre gratis).
Zum Anlass, der mit ein paar Festbänken
im Steiger zu Brugg seinen Anfang nahm,
werden wieder über 60’000 Besucher
erwartet. 50 Extrabusse werden diese aus
dem ganzen Kanton zum Festgelände
und auch wieder zurück fahren. Am Frei-
tagabend für 10 Franken und am Sams-
tag für 20 Franken. Parkplätze in der
Nähe des Festgeländes kosten 20 Franken
pro Tag. Wer ein Samstag-Ticket löst,
fährt am Freitag gratis.

www.argoviafaescht.ch

Soviel Strasse muss sein
Kant. Abstimmung vom 9. Juni: Ja zur Südwestumfahrung Brugg
(A. R.) - Bringt das Projekt eine Entla-
stung des Zentrums oder nicht? Genau
in solche Glaskugel- und Glaubensfra-
gen wollen wir uns hier nicht ver-
stricken. Sondern auf einige Aspekte
eingehen, die bisher im Abstimmungs-
kampf und in den Leserbriefspalten
eher weniger beleuchtet wurden. 
Zum Beispiel darauf, dass der letzte grös-
sere Ausbau der Strassen-Infrastruktur in
der Region Brugg – die mittelprächtige
mittlere Umfahrung – 33 Jahre zurück-
liegt. In der gleichen Zeit ist das ÖV-Ange-
bot – verdoppelte Busfrequenzen, S-Bahn
(1990) oder Bahn 2000 (2004) – ungleich
stärker ausgebaut worden. Oder anders:
Die Strassen-Infrastruktur hat mit der
Siedlungs- und Verkehrsentwicklung bei
weitem nicht Schritt gehalten.
Objektiv gesehen ist jetzt also wieder
einmal die Strasse dran. Die Umfahrung
mag nicht das Allheilmittel gegen den
Stau im Zentrum darstellen. Aber immer-
hin löst sie, was den Strassenverkehr
betrifft, den hiesigen Investitions-Stau.
Bei einem Nein, da muss man sich keine
Illusionen machen, wird dieser eine wei-
tere gefühlte Ewigkeit anhalten. Soviel
Strasse muss sein – und zwar jetzt.
Wenn Markus Lang (GLP) an einem Podi-
um von «mehreren Kilometern Umweg»
spricht, was den Weg von Schinznach-
Bad her über den Westast zur Autobahn
angeht, agiert er im faktenfreien Raum.
1,7 km sinds: vom Kreisel Bellevue über
Scherz und Lupfig zum Seebli-Lichtsignal
5,4 km, über den Westast 7,1 km, Fahr-
zeit in beiden Fällen 6 Minuten. Wobei
die Fahrt durch Scherz und Lupfig künf-
tig eher schwieriger als einfacher gestal-
tet werden wird.
Natürlich ist die – gerade auch für
Brugg und Windisch sehr günstige, weil
grösstenteils im Ausserortsbereich lie-
gende – Umfahrung kein Alleskönner.

Dass uns ein 46,45 Mio.-Infrastruktur-
projekt ins verkehrliche Paradies beför-
dert, wäre auch ein wenig zuviel ver-
langt. Es weist jedoch neben offensicht-
lichen Stärken (wenig Land und Leute
betroffen, Erschliessung der Industrie
Brugg West) auch wenig beachtete auf:
Brugg bekommt quasi einen Privatein-
gang. Kommt man von Süden her, kann
man die Dosierung des geplanten Ver-
kehrsmanagements bequem umfahren
(Verzögerungen haben sich bei diesem
ergeben, weil der Kanton zusätzliche
Abklärungen in Baden-Wettingen
trifft, deren Erkenntnisse dann hier ein-
fliessen sollen).
Dass das Projekt die bestehende SBB-
Unterführung einbindet und keine neue
quasi gleich daneben enthält, sehen wir
ebenfalls mehr als Stärke denn als
Schwäche. Das macht das Projekt viel
günstiger. Eine neue Unterführung
kostet allein mindestens 15 Millionen,
wurde auch schon geplant und nicht nur,
aber auch aus Kostengründen längst ver-
worfen. Sie jetzt wieder als Forderung
aus dem Hut zu zaubern, gemahnt denn
auch eher an das, wofür dieses Bild ja
steht: an einen faulen Trick.



Sudoku -Zahlenrätsel
6 9 2 1

8 2 7 6
3 4 9 5

8 6 7
4 7

4 5 3
1 8 4 9
6 9 2 3

5 2 8 6
 www.tanzkalender.ch

Wo 23-2013

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal.
Bar-Bezahlung, Abhol-Service.
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Wir suchen ab Anfang Juli eine

Service-
Angestellte (100 %)
für unser Restaurant in Brugg
Tel. 079 124 25 25

Stellen

Inserate
für Wohnungen,
Liegenschaften,

Stellen,
Autos

Regional!
056 442 23 20 
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
25 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Suche CH-Silbergeld
Bezahle für    50 Rp     –. 75 Rp.
Bezahle für      1 Fr.     1 . 50 Fr.
Bezahle für      2 Fr.     3.–   Fr.
Bezahle für      5 Fr.     7 . 50 Fr

Telefon 056 441 61 35

Flohmärt Bözberg im Bären-Saal
Vom 10. bis 13. Juni
Versuchen Sie, Ihr Glück!
Tische hats für Fr. 5.–
Anmeldung erwünscht unter

Tel. 056 441 15 65 

Ihr Gärtner erledigt Ihre Gartenarbeiten!
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig! 
Z. B. schneiden, mähen, jäten usw. 
Auch Zügelarbeiten.
Rudolf Bütler, Tel. 056 441 12 89

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Zu verschenken:
Div. Herrenanzüge, Gr. 46 - 52

Tel. 056 441 03 17 (Brugg) H. Steiger

STEUERerklärung bereits erledigt?
Wir sind für Sie da ab Fr. 50.–, privat bei
Ihnen oder wo Sie wünschen. SMS oder
Anruf an 076 236 25 18, Montag – Sonn-
tag! Unterlagen an 

Beratungen, PF 773, 5200 Brugg

Katze Luna wird vermisst!
Luna (Bild) ist eher klein,
weiss/schwarz/beige und trug ein
rot/weisses Zecken-Halsband. Sie hat
KEINE Zähne mehr. Region Inwil/Diet-
wil. Luna hatte ev. einen Unfall und
wurde mitgenommen. Sie ist ev. weiter
weg und wird seit dem 05.02.2011 ver-
misst. Wer hat einen Hinweis, wo Luna
ist oder was mit ihr passiert ist?
Tel. 079 296 31 86. Hoher Finderlohn

 

 
Wir suchen per sofort oder nach  
Vereinbarung eine  

kaufm. Angestellte  
Pensum 40-60% 
Aufgabenbereich 
•Telefon und Empfang 
•Allgemeine Büroarbeiten 
•Offert- und Rapportwesen 
•Unterstützung der Projektleiter 

Sie sind eine aufgestellte und flexible 
Persönlichkeit? Wir freuen uns auf 
Ihre schriftliche Bewerbung. 

Graf Haustechnik AG 
Liseliweg 2   5212 Hausen  
056 461 75 00   www.graf-haustechnik.ch 
 

bruggtour.ch
Exkursionen und Touren
für Einzelne
und Gruppen

Fit im regionalen Tourismus!

Silvia Kistler, Fachperson Tourismus
Postfach, 5201 Brugg · 079 741 21 42
www.bruggtour.ch · info@bruggtour.ch

EXPRESSÄNDERUNGEN
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Faszination Seifenkistenrennen
Big Race am 30. Juni in Schinznach-Dorf

12. Regionale

Kinderspielwaren-Börse
Brugg Samstag,15. Juni 2013

10 –14 Uhr

Turnhalle Au Brugg-Lauffohr
Auf über 100 Ständen   

bieten Kinder ihre
Spielsachen zum

Tausch oder
Verkauf an.

Festwirtschaft während
der Börse.

Wir hoffen auf regen
Besuch von gross und klein.

Auskunft und Anmeldung
bei: Bruno Schuler

079 518 16 34
bschuler@brugg.ch
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Unterstützt von:

Glas-& Gebäudereinigung
killer-tiptop.ch

Gebenstorf
Tel. 056 210 28 80

Seifenkisten bringen nicht nur Kinderaugen zum
glänzen, sondern erwecken auch das Kind im
Manne respektive im Vater wieder – und dies
schon fast seit 110 Jahren. Denn die ersten Sei-
fenkistenrennen faszinierten die Fahrer und
Zuschauer schon anfangs des 20. Jahrhunderts.
Und weil diese Faszination noch nach so vielen
Jahren anhält, findet auch dieses Jahr wieder das
traditionelle Seifenkistenrennen in Schinznach-
Dorf statt. Am Sonntag, 30. Juni, wird «zu Tale
gerast».

Seifenkisten sind nicht mehr nur hölzerne Ver-
packungskisten auf vier Rädern, nein, es handelt
sich dabei um kleine Kunstwerke, die während
vielen Wochen, sogar Monaten, in den Garagen
unserer Nachbarschaft entstehen. Ein Projekt,
dass Vater und Sohn oder Tochter zu einem Team
verschmelzen, bei dem geschraubt, gemalt und
ausprobiert wird. Die kleinen Kunstwerke werden
mit viel Liebe bis zum grossen Renntag zusam-
mengesetzt und auch viele Male wieder ausein-
andergenommen um Korrekturen vorzunehmen.
Bis endlich das perfekte Kleinauto fertig ist und
die Rennstrecke in Windeseile und natürlich sicher
und ganz bewältigen kann. 

Aber woher stammt diese Faszination, die sich
fast 110 Jahre erhalten konnte?
Anfangs des 20. Jahrhunderts wurden die ersten
Wettfahrten für selbstgebaute Kinderautomobile
in Deutschland durchgeführt. Später erfasste die
Faszination für Seifenkisten auch die USA. In den
30er-Jahren wurden dort die Seifenkisten aus höl-

zernen Kisten, in denen Seifenmittel verpackt
waren, gebaut. Und so entstand dann auch der
Name «Soap Box» oder auf Deutsch Seifenkisten
für die kleinen Kinderautos. 
Auch in der Schweiz haben Seifenkistenrennen
eine lange Tradition. So werden jährlich Dutzen-
den von Rennen veranstaltet. Auch in Schinznach-
Dorf findet dieses Jahr wieder das Seifenkisten-
rennen für Kinder von der ersten bis zur neunten
Klasse statt. Alle können teilnehmen, ob sie nun
mit einer Seifenkiste Marke Lista (Bausatz) oder
einer Eigenkreation einer selbstgebauten Seifen-
kiste an den Start kommen. Es können sogar Kin-
der teilnehmen, die keine eigene Seifenkiste
haben. Denn Seifenkisten können am Start für das
Rennen gemietet werden. 

Dank Jubla-Ehemaliger
Durchgeführt wird dieses Rennen wieder von den
ehemaligen Leiterinnen und Leiter der Jubla
Schenkenbergertal (Jungwacht/Blauring). «Schon
als Leiterin vor 15 Jahren wollte ich den Kindern
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung bieten. Nun
bin ich selbst Mutter, und umso mehr setzte ich
mich dafür ein, dass Kinder Kinder sein können,
ihre Kreativität ausleben und gemeinsam draus-
sen etwas erleben können, wie zum Beispiel die-
ses Seifenkistenrennen», bestätigt Silvia Gygax,
OK-Mitglied des Seifenkistenrennens. Dieses Jahr
findet das Rennen im Rahmen des Jugendfests am
Sonntag, 30. Juni, statt. Alle weiteren Informatio-
nen und wie man sich noch für das Rennen anmel-
den kann, findet man unter 

www.seifenkisten-rennen.ch

Jazz vom Feinsten seit 60 Jahren
Barrelhouse Jazzband im Salzhaus Brugg

Nichts geht über einen Eigenbau! «Blueflame» mit Gesamtsieger aus dem ersten Schinznacher Sei-
fenkistenrennen vor 20 Jahren.

Abteilung Planung + Bau 

Dohlenzelgstrasse 6 Tel: +41 (0)56 460 09 60  
5210 Windisch www.windisch.ch 
 
 
Die aargauische Gemeinde Windisch lebt eine bewegte Geschichte, liegt mitten in einer ein-
maligen Auenlandschaft und setzt zurzeit Marksteine auf dem Weg zu einem überregionalen 
Bildungszentrum. Vor Ort bestehen gute Verkehrsverbindungen in die Agglomerationen Ba-
sel, Bern und Zürich. 
 
Die Abteilung Planung+Bau leistet einen wichtigen Beitrag zur Attraktivität der Gemeinde als 
Wohn- und Arbeitsort. Sie erfüllt Aufgaben der Projektleitung von Hoch- und Tiefbauvorha-
ben und stellt deren Unterhalt und Betrieb sicher. Zudem trägt sie die Verantwortung über 
die Prozesse im Baubewilligungsverfahren, in der Raumplanung sowie im Umweltschutz. 
 
Infolge einer Pensionierung eines Mitarbeiters suchen wir zur Nachfolgeregelung per 1. Ok-
tober 2013 oder nach Vereinbarung 
eine/n 

Hauswart (in) 
für die Heilpädagogische Sonderschule (HPS) Windisch 
 
Ihre Aufgaben: 
- Unterhalt, Instandhaltung und Instandsetzung der Immobilien und Einrichtungen der HPS 

Windisch HPS (Schulhaus, Meier-Haus und Kindergarten) 
- Führung und Einsatzplanung der unterstellten Mitarbeitenden (insbes. Reinigung) 
- Ansprechperson der raumnutzenden Organisation (HPS) 
- Überwachung und Abnahme der Leistungen externer Handwerker und Lieferanten 
- Erstellung und Umsetzung des Unterhaltsbudgets; Unterstützung bei Investitionsvorhaben 

bei den Liegenschaften HPS 
- Sicherstellung Betrieb der technischen Anlagen 
- Dokumentation und Erfassung Verbrauchsdaten 
 
Ihr Profil 
-  Handwerklich/technische Berufslehre, vorzugsweise Hauswart(in) mit eidg. Fachausweis 
- Praxis im Betrieb und Unterhalt von Immobilien 
- Hohe Sozialkompetenz; insbesondere im Umgang mit kognitiv behinderten Kindern 
-  Berufserfahrung und Bereitschaft, sich neuen Aufgaben zu stellen und sich weiterzubilden 
-  Anwenderkenntnisse in den gängigen Software (Word, Excel) 
-  Team- und Kommunikationsfähigkeit 
-  Selbständiger, exakter und zuverlässiger Arbeitsstil; Einsatzfreude und Belastbarkeit 
 
Unser Angebot 
-  Abwechslungsreiche und in weiten Teilen selbständige Tätigkeit 
-  Fundierte Einführung in das Aufgabenportfolio durch den heutigen Hauswart 
-  Fachliche Zusammenarbeit mit dem Hauswarteteam der Gemeinde 
-  Fortschrittliche Anstellungsbedingungen 
 
Ihre vollständige schriftliche Bewerbung senden Sie mit folgendem Vermerk an: „Persön-
lich/Vertraulich“ Gemeinde Windisch, Abteilung Planung&Bau, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 
Windisch, oder kurt.schneider@windisch.ch. Kurt Schneider, Abteilungsleiter Planung+Bau 
steht Ihnen unter 056 460 09 60 auch für weitere Informationen gerne zur Verfügung.  

 Fühlparcours und mehr
zum 20. Geburtstag

Elternverein Schinznach und Umgebung jubiliert
Der Elternverein Schinznach und Umgebung feiert in diesem
Vereinsjahr 2013 sein 20-jähriges Bestehen. 

Die Gründung des Vereins wurde seinerzeit mit grossem Ein-
satz und viel Idealismus angepackt. Es hat sich gelohnt. Dank
engagierten Spielgruppenleiterinnen und innovativen Vor-
standsmitgliedern hat der Verein eine kleine Erfolgsgeschich-
te geschrieben. Das Hauptstandbein ist das Angebot der Spiel-
gruppe, welches von anfänglich zwei Gruppen auf derzeit sie-
ben Gruppen à rund 8 Kindern angewachsen ist.
Dieser Erfolg wurde vor einigen Tagen mit den ehemaligen
und aktiven Spielgruppenleiterinnen und Vorstandsmitglie-
dern gefeiert. Am Samstag, 8. Juni, 11 - 14 Uhr, jubiliert der
Elternverein Schinznach und Umgebung zusammen mit den
Kindern (bis max. 8 Jahre) des Schenkenbergertals: Clownin
Wendolina wird auf dem Areal der Gärtnerei Zulauf Kinder-
gesichter schminken und Ballonfiguren zaubern. Ein Fühlpar-
cours, Riesenseifenblasen und verschiedene Bastelmöglichkei-
ten runden das Angebot ab. Für das leibliche Wohl der kleinen
und grossen Besucher ist in der Festwirtschaft gesorgt. 

www.spielgruppe-schinznach.ch

Am Freitag, 7. Juni, von 20 bis 23 Uhr
gastiert die Barrelhouse Jazzband im Brug-
ger Salzhaus. Die Organisatoren freuen
sich, den Jazz-Fans diese ihr 60 Jahr-
Jubiläum feiernde Band zu präsentieren. 

Sie steht für klassischen Jazz mit Charme
und Temperament. Mit einem Repertoire
von den Klassikern des New-Orleans-Jazz
und Swing, bis zu den eigenen Werken

im Stile des Blues, Boogie-Woogie und
kreolischem Jazz, bietet die Band 100
Jahre mitreissende Jazzgeschichte. 
Die Barrelhouse Jazzband gastierte auf
Tourneen in über 50 Ländern. Sie hat
rund 100 namhafte Gastsolisten, meist
aus den USA, begleitet. In ihrer 60-jähri-
gen Bandstory hat sich die Barrelhouse
Jazzband das Grundsätzliche bewahrt,
nämlich kompromisslos Jazz zu spielen. 

Horst Schwarz (Trompete, Posaune, Gesang), Christof Sänger (Piano). Reimer von
Essen (Klarinette, Saxophon), Roman Klöcker (Gitarre, Banjo), Cliff Soden (Kontra-
bass), Frank Selten (Klarinette, Saxophon),Michael Ehret (Schlagzeug).

Warum bist
Du der Meinung,
dass Männer wie

Bäume sind? Na,
Moos haben sie erst,

wenn sie alt sind!
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Jost Brugg AG
Tel. 056 460 89 89 
www.jost.ch

Service 
Projektleitung

verbindet...

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

mi t  Be ru f sbe ra t ung 

L e h r b e r u f e  à  l a  c a r t e

Infos unter:  www.psi .ch 
Paul Scherrer Institut, 5232 Villigen PSI, Telefon 056 310 21 11

Die Lernenden des PSI stellen ihre 14 Berufe vor

Referate zur Berufsbildung
11.00 Uhr:  Bewerbung und Auswahl für  Lehrstellen am PSI
13.00 Uhr:  Berufs- und Laufbahnberatung – das BIZ informiert
14.00 Uhr:  Bewerbung und Auswahl für Lehrstellen am PSI

Sonntag, 16. Juni 2013 10 –16 Uhr
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5112 Hausen b. Brugg
Tel. 056 451 11 22
Fax 056 451 11 23 
www.bigsterne.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr ab 05.30 Uhr
Sa        ab 15.00 Uhr
So        ab 08.00 Uhr

Sommerzeit - 
Terrassenzeit!
Geniessen Sie die sonnigen, 
warmen Tage bei uns auf der 
Gartenterrasse. 

Wir servieren Ihnen knackige 
Salate, warme und kalte 
Sommerköstlichkeiten oder 
einfach «coole» Drinks.

Heiner Keller (ganz rechts) und neben ihm Thomas Winterhofen beschreiben den Zustand des Sortengartens. Jennifer Gassmann und Sabine
Wieland sind Spezialistinnen für die geno- und phänotypische Untersuchungen und den exakten Beschrieb der Obstsorten.

Alten Sorten Sorge tragen
Nationale Duplikatensammlung auf dem Sindelhof

(rb) - Auf der Villnachern zugewandten Seite
des Bözbergs, auf dem im Gemeindebann Vill-
nachern liegenden Sindelhof von Thomas
Winterhofen, gibt es einen Sortengarten, in
dem insgesamt 800 Birnen- und Äpfelbäume
alter Sorten herangezogen werden.

Mitglieder der Arbeitsgruppe Obst der
Schweizerischen Kommission zur Erhaltung
von Kulturpflanzen SKEK liessen sich letzten
Woche von Thomas Winterhofen und Heiner
Keller (Zeihen) durchs Gelände führen.
Am Morgen hatte sich unter der Leitung von
Hanspeter Kreis, Naturw. Experte Obst SKEK,
die Arbeitsgruppe Obst im Sternen Oberböz-
berg zu einer Info-Tagung versammelt. Nach
dem Mittagessen war Praxisnähe gefragt. So

besuchten die Expertinnen und Experten die
nationale Duplikatensammlung, die auf zwei
Hektaren vom Sindelhof-Betreiber Thomas
Winterhofen vor fünf Jahren angelegt worden
war.
Da bot sich Gelegenheit, Fragen zu stellen,
einen Augenschein zu nehmen und Informa-
tionen zu sammeln. Heiner Keller vom Forum
Doracher als profunder Kenner der Geologie,
der Flora und Fauna des Bözbergs, erklärte
erst die urgeschichtliche Situation, die zur Bil-
dung der Jura-Formationen geführt hatte. Die
Böden hier seien nicht allzu wüchsig. Das lässt
den Schluss zu, dass alles, was hier wächst,
auch unter besseren Bedingungen gedeiht...
Thomas Winterhofen ging ins Detail, was die
Veredlung anbelangt, und konnte im Gelände

die bereits fünfjährigen Resultate zeigen.
«Der Bienenflug war sehr bescheiden», erklär-
te er, darauf hinweisend, dass erst bei besse-
rem Wetter etwas über allfällige Erträge aus-
gesagt werden könne. 
Um das geht es aber nicht. Es geht um die
Erhaltung alter Sorten. 300 Apfelsorten und
100 Birnensorten sind im Doppel vorhanden.
Sie werden von eidgenössischen Institituten
wissenschaftlich untersucht. Gene und Erschei-
nungsbild (Genotyp und Phänotyp) werden
definiert und beschrieben. 
Der ganze Aufwand wird betrieben, damit
dereinst unsere Nachkommen auch noch wis-
sen, wie beispielsweise eine Berner Rose, eine
Schinznacher Reinette, ein Klarapfel oder eine
Williamsbirne wirklich schmecken.

Rätselhafte Zierhandschrift
Museumsverein Bözberg lädt am 9. Juni zum Apéro
Was man nicht alles findet (Bildausschnitt), wenn man
einen verstaubten Estrich räumt... 

In einer Familie mit Bözberger Wurzeln kam ein schmales
Heft mit einer wunderschön verzierten Handschrift zum
Vorschein. Inhalt: eine deutsche Grammatik sowie eine wit-
zige Soldatengeschichte aus Berlin. Wer könnte im Jahre
1821 so etwas aufgesetzt haben? Zu welchem Zweck? Und
warum so kunstvoll? 
Dr. Peter Märki, vormals Deutschlehrer an der Kantonsschule
Baden, ist diesen Fragen nachgegangen, möchte das
Geschenk ans Museum am So 9. Juni (11 - 13 Uhr) vorstellen
und die Gäste an seinen Nachforschungen teilhaben lassen.
Vielleicht gibt es Interessierte, die sich nach dem Referat im
Gespräch an der Suche nach Antworten beteiligen oder an
Hand der ausgestellten Farbkopien sich im Entziffern der
altdeutschen Schrift (Kurrentschrift) versuchen möchten?
Nächste Museumsöffnung: Das Museum ist für eine freie
Besichtigung am 11. August von 13 bis 16 Uhr offen.

www.museum-boezberg.ch

«Hand hoch kehrt»: Pontonier-Wettfahren in Brugg
Nach 9 Jahren findet im Brugger Schachen wieder ein Wett-
fahren statt. Wer sich an die Jungpontonier-Schweizermei-
sterschaft 2004 erinnern kann, kennt den Reiz der Brugger
Aare. Auch Stadtamman Daniel Moser. In seinem Grusswort
bringt er es auf den Punkt: «In einer der schönsten Wasser-
landschaften der Schweiz können Zuschauer und Wettkämp-
fer gleichermassen zwei Tage mit sportlichen Auseinanderset-
zungen geniessen». Vieles kann für ein Wettfahren geplant
werden, nicht aber das Wetter. Wettkampfstart ist am Sams-
tag, 15. Juni, 7.15. Uhr. Die teilnehmenden Vereine und natür-
lich auch die Zuschauer haben dann die Möglichkeit, im Rah-
men des Vorfahrens durch den heimischen Verein den Par-
cours kennen zu lernen und so für den Wettkampf gerüstet zu
sein. Punkt 8 Uhr werden die Brugger Pontoniere den Wett-
kampf offiziell eröffnen. Mehr sowie die Details zu den Start-
zeiten der Gastvereine sind zu finden auf 

www.pontonier-brugg.ch.

IBB: Es ist alles im Fluss
Gutes 2012 bringt 1,65 Mio. Franken in die Stadtkasse

(rb) – «Wir konnten 4,8 Prozent mehr
Strom und gar 12,1 Prozent mehr Gas
verkaufen, was, zusammen mit andern
Faktoren, der IBB AG einen von 57 auf 64
Millionen gesteigerten Ertrag brachte»,
führte IBB-Verwaltungsratspräsident
Martin Sacher gegenüber den Medien
aus. Das ermöglicht die Ausrichtung
einer Dividende von 12,5 Prozent, was
der Stadt Brugg als Alleinaktionärin
1,625 Mio. Fr. in die Kasse spült.

Die durchaus erfreulichen IBB-Zahlen
unterfütterte CEO Eugen Pfiffner mit
Informationen zur «Befindlichkeit» der
IBB. Er betonte dabei die Bereitschaft
des innovativen Betriebs, zusammen mit
Partnern Neues zu denken – und auch
auszuprobieren. Als Beispiele fürs
Berichtsjahr 2012 nannte er die Realisie-
rung der Stirling-Anlage im Brugger
Amtshaus, die Wärme und Strom produ-
ziert, die Vorhaben betreffend Strombo-
je (könnte die erste in der Schweiz sein!)

sowie die Beteiligung am Wasserstoff-
Bus. Andere Ideen wurden aufgenom-
men und werden kontinuierlich weiter
entwickelt. «Wir befinden uns im
Umfeld von Technopark, PSI, Fachhoch-
schule, wir haben Ursula Renold,
die“Chefin” der FHNW, in unserem Ver-
waltungsrat, wir sind gut aufgestellt –
und wir wollen bei diesen Projekten
auch von Lerneffekten profitieren, mög-
lichst von Anfang an jeweils mit dabei
sein», erklärte Eugen Pfiffner die Inten-

tionen des im Vergleich zu anderen sehr
schlank und effizient aufgestellten
Unternehmens IBB. Dieses beschäftigte
2012 mit 67 Mitarbeitenden, wovon drei
Lehrlinge, etwas mehr als 2011. Wichtig:
Die Leute sind gemäss interner Umfrage
sehr zufrieden und arbeiten gerne bei
der IBB. 

«Man könnte noch über so viel reden»,
begeisterte sich Eugen Pfiffner über die
vielen Vorhaben im Betrieb, der sich
noch 2013 organisatorisch neu definie-
ren will. Der gelungene Jahresbericht
mit fantastischen Fotos von Max Gessler
aus Brugg zu Szenerien der Expo 12 und
aufschlussreichen Texten nimmt Bezug
auf Vergangenes und zeigt in die
Zukunft. Erfolgreich war im Jahre des
Jubiläums «100 Jahre Gasversorgung
Brugg» die Aktion «Energiespartipps»
einer Brugger Schulklasse und die Ein-
führung eines «Energieunterrichts» für
die 3., 6. und 9. Klässler (Regional berich-

tete). Diese erleben in Theorie und Pra-
xis in der IBB, was wie mit Energie zusam-
menhängt.
«Im Fluss der Zeit» heisst das Leitthema
im IBB-Jahresbericht, das sich mit Mach-
barkeiten bei der Energieproduktion aus-
einandersetzt. Dass alles im Fluss ist –
eben vielleicht auch bald eine Stomboje
in der Aare und ein Kleinkraftwerk
anderswo –, zeigt auch der Umgang mit
den Nachbargemeinden, die von Dienst-
leistungen der IBB (Pikett, Knowhow,

Manpower) Gebrauch machen. Die
natürlich zu erwartende Frage bezüglich
EW Windisch wurde differenziert beant-
wortet. Martin Sacher meint, Windisch
habe entschieden, sein EW autonom wei-
terzuführen; wenn sich da etwas ändern
sollte, wäre es Sache der Windischer, sich
zu melden. Eugen Pfiffner hielt fest, dass
im operativen Bereich die Zusammenar-
beit klappe: «Wir helfen einander.» Mehr
zur IBB nach der diese Woche abgehalte-
nen Generalversammlung.

VR-Präsident Martin Sacher und CEO
Eugen Pfiffner präsentieren eine kernge-
sunde, wohl aufgestellte, innovative IBB.

Eugen Pfiffner (links) übergab an der Expo 12 am IBB-Stand Geschenke an die 3.
Klasse, die Energiespartipps-Flyer erarbeitet hatte.
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Neuanlagen – Umbauten
Reparaturdienst

Heizungssanierungen
Wärmepumpenanlagen

Komfortlüftungen
Boilerentkalkungen

Wir wünschen ein tolles Fest!

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Telefon 056 443 25 19
Fax 056 443 25 33
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CH-5112 Thalheim 

056 443 12 15

www.wernli-fensterbau.ch

Wir wünschen Ihnen

viel Vergnügen am 

Jugend- und Dorffest

Fensterbau Holzbau Schreinerei

 
 

  
 
 
  
                              
          Wir haben die nötige Erfahrung, um Sie kompetent zu beraten 
               über Land-, Forst- und Kommunalmaschinen  
                                                                                sowie alle  
                                                               Kleingeräte für Haus und Garten 
                     
 

                                                                            -Stützpunkt für 
 

       

                             
 Das System mit Biss          
    

All the best zum Jugendfest!

056 443 17 73  /  www.wernli-landtechnik.ch

«D’Thalner stiged i d’Hose»
Fortsetzung von Seite 1:

Die Ritter kommen!
Thalheim: Lebendiges Mittelalter am Jugend- und Dorffest

Selbst Verhüllungskünstler Christo hät-
te da angesichts der Kreativität der
Thalner Landfrauen nur blanke
Bewunderung übrig. Ein bisschen städ-
tisches Flair – «Urban Art» eben – weht
damit durchs 750-Seelen Dorf auf dem
Lande, denn der Aufruf in den eigenen
Reihen zum «urbanen Stricken» war
ein voller Erfolg. Rechtzeitig aufs gros-
se Fest sind die Bäume fertig einge-
packt, respektive «eingelismet» und
nun ausserdem gegen Wetterunbill
geschützt.
Doch nicht nur die wild strickenden
Landfrauen sind schon lange an der
Arbeit. Im Dorf am Fusse der Ruine
Schenkenberg ist praktisch die ganze
Bevölkerung an den Festvorbereitun-
gen beteiligt: Alle Vereine, die Behör-
denmitglieder, Lehrpersonen, Eltern,
Grosseltern, Kinder und Jugendliche.

Vom Auto-Scooter zum verrückten
Huhn
Fleissige Hände fertigen derzeit die vier
traditionellen Kranz-Bogen aus Tannrei-
sig, die an verschiedenen Orten im Dorf
die Strasse überspannen werden. Nicht
fehlen dürfen dabei die vier in der Mitte
platzierten Spruch-Weisheiten, die
jeweils passend zum Motto ausgesucht
werden. «Das Heute ist das Gestern von
Morgen» oder «Lerne von gestern, lebe
für heute, hoffe für morgen!»
In diesem Sinne ist Geniessen angesagt
– zum Beispiel im verrückten Huhn,
einem von drei exklusiven Festbeizen,
was nach den intensiven Fussball-Spie-
len oder einer halsbrecherischen Fahrt
im Autoscooter besonders gefragt sein
dürfte.

Gross-Aufmarsch garantiert: Nicht nur
am Umzug
Bei schönem Wetter startet der Umzug

am Samstagmorgen um 10 Uhr unter
Mitwirkung von Kindergarten, Schule,
Behörden, dem Jugendspiel Schenken-
bergertal und allen Vereinen.
Auf ein Feuerwerk an Fantasie und
Kreativität darf man jedenfalls
gespannt sein. Verraten sei, dass die
Männer- und Frauenriege den inzwi-
schen aus Thalheim verschwundenen
Brauch des Eieraufleset darstellen wird

Kunst am Baum, urbanes Stricken oder einfach Klimaschutz? So oder so sorgen
die bunt-eingestrickten Bäume vor dem Gemeindehaus für gute Laune.

Bei ihm laufen alle Fäden zusammen – auch jene aus Wolle?: Heinz Däster, Präsi-
dent der Schulpflege Thalheim.

und sogar Wagen mitgeführt werden.
«Es ist wirklich so, dass das ganze Dorf
mithilft und auf den Beinen ist»,
sagt Schulpflegepräsident Heinz Dä-
ster, der seit über 20 Jahren in Thal-
heim wohnt. Und er gerät ins Schwär-
men: «Wenn die Thalner ein Fest
machen, dann kommen die Thalner
auch – und vor allem – sie “stiged i d’
Hose”.»

Festprogramm:
Freitag, 7. Juni: 
18 Uhr: Fussballturnier
19 Uhr: Eröffnung Festbeizli

Samstag, 8. Juni
06.30: Böllerschüsse 
(1 Schön-, 3 Schlechtwetterprogramm
09.30: Besammlung Umzug Kirchgasse
10.00: Start Umzug
11.30: Eröff. Beizli + Lunapark
13.00 - 15.30: Spielnachmittag
15.30: Überraschung in der Turnhalle
17.00: Apéro geladene Gäste
18.00: Nachtessen Geladene in der TH

Sonntag, 9. Juni
10.00: Gottesdienst (ev. in der Kirche)
11.15-17: Markt (Eröffn. durch Schule)
11.30: Beizli und Lunapark in Betrieb
11.30 /14.00: Märlifee für Kinder
15.00: Geschichten für Oberstufe 

und Erwachsene
21.00: Festende

Das Schlechtwetterprogramm sei hier nicht
vorausgesagt – es wird am Anlass selber
genügend Instruktionen geben, falls...

(msp) - Im Dorf am Fusse der Ruine Schenkenberg ist man sich
seiner Vergangenheit bewusst – was ein Augenschein im
Schulhaus beweist. Getreu dem Festmotto «Gestern – Heute
– Morgen» lassen Schüler und Kindergärtler das «Gestern»
auferstehen. Die Faszination für edle Ritter und holde Burg-
frauen, für trutzige Burganlagen und ursprüngliches Hand-
werk hat die Schule Thalheim schon lange fest im Griff. 

«Die Burg Schenkenberg ist die Grundlage», erklärt Kinder-
gärtnerin Jolanda Wettstein, während sich die «grossen» Kin-
dergarten-Kinder flugs um das Modell «ihrer Burg» versam-
meln. «Wie heisst das Gebäude neben dem Turm?», fragt die
Kindergärtnerin. «Palas!» tönt es vielstimmig zurück. Inzwi-
schen wissen alle ausserdem, was ein Katapult ist, wie es funk-
tioniert oder wie das schwere Zugtor hochgekurbelt wird –
denn sie selber haben eins gebaut. Zum Glück wird das grosse
Modell der Burganlage am Umzug vom Samstag mitgeführt,
sodass es gebührend bestaunt werden kann.

Fortsetzung Seite 5:
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WEINBAU
PETER  ZIMMERMANN
5108  OBERFLACHS 

Tel.: 056 443 14 29   
 www.weinbau-zimmermann.ch

Degustation und Verkauf direkt beim Winzer
jeden Freitag 17 - 19 Uhr

Samstag 09 - 17 Uhr

Wählen Sie einen neuen Weg:
Werden Sie Raiffeisen-Kunde
Wählen auch Sie eine faire, verlässliche Bank.  
Als lokal verankerter Finanzpartner verstehen  
wir Ihre Bedürfnisse, sprechen Ihre Sprache  
und stehen zu unserem Wort. Diese nachhaltige 
Geschäftspolitik ist unser Erfolgsrezept.
www.raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Telefon 056 481 99 99
www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Geschäftsstellen in Birr-Lupfig,  
Mellingen, Schinznach-Dorf,
Stetten, Thalheim und Wildegg

Lokal, 

fair und 

solide

Ihr Ausflugsziel im
Schenkenbergertal

Das Schenkenbergerhof-Team wünscht allen
ein schönes Jugend- und Dorffest.

Samstag 8. und Sonntag 9. Juni geschlossen
Stefan Schneider, Restaurant Schenkenbergerhof, 5112 Thalheim

056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Die Ritter kommen!
Fortsetzung von Seite 4:
Ausserdem geht von allerlei Bauernvolk und Gesinde,
von Burgfrauen und Rittern – notabene hoch zu Ross –
die Sage, dass ebendiese Leut demnächst von der Burg
Schenkenberg herabsteigen werden.

Faszination Burgen und Schlösser
Die insgesamt 38 Kinder (Kindergarten und Primarschu-
le) von Thalheim haben sich in den letzten Monaten
intensiv mit dem Thema Mittelalter und der Ruine Schen-
kenberg beschäftigt, haben gar die Schlösser Lenzburg
und Wildegg besucht. Vom Steckenpferd bis zum Tur-
nierpferd, vom Ritterhelm bis zu Schild und Schwert, von
der selbstgehäkelten Drahtschmuck bis zum luftigen
Tüllkleid wie es einer Edeldame gebührt, vom Beinkleid
des Leibeigenen bis zur Tracht der Bäuerin reicht die rie-
sige Fülle an selbst genähter Ausstattung. Im Schulhaus
ertönen schon seit geraumer Zeit mittelalterliche Klänge
auf Orff-Instrumenten. Und dann und wann dringen
herzhafte Gesänge nach Draussen: «Mir sind edli Ritter,
heija!»

Attraktion am Sonntag: Der Mittelalter-Markt
Auch für den Mittelalter-Markt wurde in der Schule viel
gewerkt. Die Kinder haben gefilzt, Kerzen gegossen und
schon im letzten Herbst Apfelringli und Birnen getrock-
net, Konfitüre gekocht. «Jetzt ist es wichtig, dass die Kin-
der nicht das ganze Wochenende mit Auftritten und Vor-
führungen beschäftigt sind, sondern dass auch sie das
Fest geniessen können», findet Jolanda Wettstein. So gilt
für Sonntag vor allem eins: mitmachen und viel erleben.
Zum Beispiel beim Hufeisen schmieden, töpfern oder
Ponyreiten. Eine Korbflechterin wird ihr Handwerk
demonstrieren, und die Märlifee nimmt die Kinder mit
ins Land der tausend Geschichten. Selbst Oberstufen-
schüler und Erwachsene werden anschliessend eingela-
den, sagenhaften Geschichten zu lauschen.

75 Jahre Druck gemacht
Schinznach-Dorf: Die Lerchmüller AG feiert Jubiläum mit «Open House» am Sa 15. Juni (10 - 16 Uhr)

Die grosse Burg mit Wehrmauer, Zugtor, Palas und Turm ist der grosse Stolz der
Thalheimer Kindergarten-Kinder.

Besuchen das Jugend- und Dorffest: Die holde Burgfrauen
und wehrhafte Ritter zu Schenkenberg.

Werken was das Zeug hält: «Gipsen» für den Mittelalter-
Markt.
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Steuerkraft inkl. Finanzausgleich IG-Gemeinden Ø Steuerkraft 80% Ø Steuerkraft

Die Firma J. Lerchmüller-Müri im Jahr 1953, der modernisierte Betrieb in den 60er-Jahren – und die Lerchmüller AG heute.

(A. R.) - «Den 75. Geburtstag begehen
wir mit einem Tag der offenen Tür»,
sagt Rolf Dörig, Geschäftsleitungs-Vor-
sitzender jener Firma, die Jakob
Lerchmüller 1938 im früheren Schuhla-
den an der Schulstrasse 7 gründete.
Ebenda können ein Dreiviertel-Jahr-
hundert später die «Open House»-
Besucher den fast 70 Mitarbeitenden
über die Schulter schauen und auf
geführten oder unbegleiteten Rund-
gängen etwa die brandneue Etiketten-
druck-Maschine MPS EF 410 bestaunen.

«Das Unternehmen läuft wie an einem
normalen Arbeitstag», so Rolf Dörig,
«und natürlich gibts eine Grillwurst
samt Getränk am Schluss des Rund-
gangs.» Gewährt wird ein besonders

Thomas Pauli-Gabi neuer Kulturchef
Der Regierungsrat hat Thomas Pauli-Gabi als Leiter Abtei-
lung Kultur des Departements Bildung, Kultur und Sport
ernannt. Er tritt im August die Nachfolge von Hans-Ulrich
Glarner an, der Kulturbeauftragter des Kantons Bern wird.
Seit elf Jahren ist er für den Kanton Aargau tätig: Seit 2001
bei der Kantonsarchäologie als Leiter der Ausgrabungen Vin-
donissa und seit 2008 als Direktor des Museums Aargau.
Unter seiner Leitung erfolgte etwa die Realisierung des
Legionärspfads sowie die Schaffung der Vindonissa-Profes-
sur an der Universität Basel. 

Schinznach-Dorf: Gemeindeschreiber Hans-
ruedi Gysi tritt vorzeitig in den Ruhestand
Der Gemeindera Schinznach-Dorf hat mit Bedauern davon
Kenntnis nehmen müssen, dass Gemeindeschreiber Hansru-
edi Gysi sich per 30. November vorzeitig in den Ruhestand
versetzen lässt. Der 30. November fällt zusammen mit sei-
nem 30-jährigen Dienstjubiläum. Auf eine Würdigung wird
der Gemeinderat – genau wie «Regional» – bei anderer
Gelegenheit zurückkommen. Die Stelle wird zur Neubeset-
zung ausgeschrieben.

spannender Einblick – nicht zuletzt
weil sich dieser beim auf Etiketten-,
Mailing- und Formulardruck speziali-
sierten Jubilar gegenüber anderen
Druckereien ziemlich unterschiedlich
präsentiert. «Auf einer Produktions-
fläche von rund 10‘000 m2 kommt bei
der Lerchmüller AG kein Bogendruck
zum Einsatz, sondern man sieht nur
rotative Druckverfahren mit UV-Tech-
nologie», erklärt Rolf Dörig.

Wichtige Meilensteine
Neben diversen und stetigen Investitio-
nen in modernste Maschinen sieht er
unter anderem den Start der Endlosfor-
mularproduktion im Jahr 1960 als Mei-
lenstein in der Firmengeschichte der
daraufhin besonders florierenden, 1974

82 Mitarbeitende zählenden Familien-
AG (1985 bis 2002 bestritten Sohn Willi
Lerchmüller und dessen Schwager
Schwiegersohn Max Rey die Geschäfts-
führung). Weitere wichtige Schritte
waren 1984 der Beginn der Endloseti-
ketten-Produktion sowie 1995 der Ein-
stieg in den Mailing-Druck.
Kein Hehl macht Rolf Dörig daraus,
dass die in der ganzen Deutschschweiz
im grossvolumigen Bereich tätige Tra-
ditionsfirma nicht nur Druck mache,
sondern durch die grosse in- und aus-
ländische Konkurrenz auch unter
Druck gerate. Diesem begegnet man
mit viel Innovationsgeist und Investi-
tionen in modernste Technologien,
denn: «Wir wollen auch in Zukunft
eigenständig weiter bestehen.»

«Das gibt uns ein bisschen Luft»
Windisch: Rund 30 finanzschwache Gemeinden erhalten 10

Mio. Franken an ausserordentlichen Finanzausgleichs-Beiträgen
(A. R.) - Die IG für einen fairen Finanz-
und Lastenausgleich findet – unter
Windischs Federführung – Gehör bei
der Regierung: Die revidierte Vorlage
zur Kantonalisierung der Spitalfinan-
zierung, welche Ende Juni vor der Gros-
sen Rat kommt, beinhaltet auch Über-
gangsregelungen zum Finanzaus-
gleich. Mit den zusätzlichen Zahlungen
– 10 Mio. Franken bis 2017 – sollen alle
Gemeinden auf 80 % der durchschnitt-
lichen Steuerkraft angehoben werden.

«Wir konnten in den entsprechenden
Arbeitsgruppen Einsitz nehmen – und
der Regierungsrat realisierte unser
berechtigtes Anliegen, dass wir we-
gen der steigenden gebundenen
Kosten nicht warten können, bis der
neue Finanz- und Lastenausgleich
eingeführt ist», freute sich vor den
Medien letzte Woche Heidi Ammon,
Windischer Gemeinderätin und Vor-
steherin der IG. Dieser gehören Aar-
burg, Birr, Menziken, Neuenhof,
Oftringen, Suhr, Strengelbach und

Windisch an – sie vertritt knapp 60’000
Einwohner oder fast 10 % der Aargau-
er Bevölkerung.
«Wir hätten die Übergangslösung zwar
gerne unbefristet gehabt, damit hätte
man über mehr Planungssicherheit ver-
fügt», sagte der Windischer Finanzver-
walter Marco Wächter. Aber immerhin:
«Das gibt uns ein bisschen Luft», kom-
mentierte er die neue Regelung.
Deren Hintergrund: Der Durchschnitt der
Aargauer Gemeinden steht finanziell gut
da – aber eben längst nicht alle. In Win-
disch etwa stagnierte 2012 der Pro-Kopf-
Steuerertrag auf tiefem Niveau, wäh-
rend der Nettoaufwand wegen nicht
beeinflussbarer zusätzlicher Kosten um
satte 10 % angestiegen ist. 
Ohne Finanzausgleich jedenfalls können
viele Gemeinden ihre gesetzliche Aufga-
ben nicht mehr erfüllen und ihre notwen-
digen Investitionen in Schulen oder Stras-
sen nicht mehr bestreiten. Die getroffene
Übergangsregelung sieht Ammon denn
auch als «ersten Schritt zu einem fairen
Finanz- und Lastenausgleich».

Die Steuerkraft pro Einwohner (inkl. Finanzausgleich) differiert stark: 2011 zwi-
schen 1‘683 und 4‘806 Franken. Eine Erhöhung auf 80% der durchschnittlichen
Steuerkraft mittels Erhöhung des Steuerfusses würde diesen bei vielen Ge-
meinden auf über 130% ansteigen lassen. Die Steuerschere würde sich dadurch
weiter öffnen. Dass diese kleiner wird, dafür setzt sich die IG ein.
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100 Jahre «ewige Freundschaft»
Rottweil und Brugg feierten ihren Bund

(rb) - «Auswärtige Angelegenheiten
sind Sache des Bundes», zitierte
Landstatthalter Roland Brogli die eid-
genössische Verfassung – um hinzu-
zufügen: «Auswärtige Angelegen-
heiten sind Sache der Menschen». So
würdigte der Regierungsrat den Hin-
tergrund der Städtefreundschaft
Brugg-Rottweil. Diese basiert auf
einem Besuch des Männerchors Froh-
sinn Brugg im Jahre 1913 in Rottweil,
reicht aber zurück bis 1463, als Rott-
weil vor 550 Jahren mit den acht
alten Orten der Eidgenossenschaft
«in Treue, Liebe und Freundschaft»
ein Bündnis einging.

Am «Best of Brugg»-Stadtfest war
dieses Jubiläum ein Schwerpunkt –
und er ist es auch in Rottweil, wo mit
Schweizer Wochen jetzt schon und
einem grossen Stadtfest am 7. und 8.
September der Ereignisse gedacht
wird.
Die wohl älteste (im Regional bereits
ausführlich beschriebene) Städte-
freundschaft wurde in Brugg am
Samstag (Ausstellungen und Anlässe
fanden bereits vorher statt)
gebührend gefeiert und mit der Ent-
hüllung einer Gedenktafel im Stadt-
garten auch «für ewig» dokumen-
tiert. Stadtammann Daniel Moser
konnte eine grosse Delegation aus
Rottweil begrüssen; an der Spitze
Oberbürgermeister Ralf Bross und der
designierte Brugger Jugendfestred-
ner 2013, Bürgermeister Werner
Guhl. Zum Festakt in der sehr gut be-
suchten Stadtkirche dankte Daniel
Moser all den unermüdlichen Men-
schen, die mithalfen, die freund-
schaftliche Beziehung vor 100 Jahren
zu begründen und sie über alle Jahre
hinweg zu festigen.
Ralf Bross begrüsste nach Rottweiler
Brauch alle «Bürgersleut», wies auf
die gemeinsam geschlagenen
Schlachten und die immerwährende
Freundschaft hin (1519 wurde der
«ewige Bund» besiegelt). Er erwähn-
te die bereits seit 73 n. Chr. zwischen
Vindonissa und Rottweil bestande-
nen Beziehungen durch die XI. Römi-
sche Legion und kam auf die Wichtig-

keit der 1913 begründeten «neuen»
Beziehung zwischen den Städten Brugg
und Rottweil zu sprechen. Roland Brog-
li erwähnte, dass der grosse General
Hans Herzog seine Liebe in Rottweil
gefunden habe und überbrachte als
Gruss der Aargauer Regierung zum
Jubiläum 100 Flaschen weissen Staats-
wein, der am anschliessenden Apero
nach der Gedenktafelenthüllung gleich
ausgeschenkt wurde.
Mit Darbietungen einer Bläsergruppe,
der Stadtkappe Rottweil, der Stadtmu-
sik und Chören aus Rottweil und Brugg
(das gemeinsam gesungene «Ännchen
von Tharau» war da der Höhepunkt)
endete der Festakt. Abschliessend tra-
fen sich die «Offiziellen» zum aus der
Süssbach-Küche hervorgezauberten
Dreigangmenü. 
Jubiläum-Organisationschef und Tafel-
major Rolf Alder war es zu verdanken,
dass die Veranstaltung genau nach Pro-
gramm verlief, die Reden nicht zu lang
und die persönlichen Kontakte nicht zu
kurz gerieten. Nach dem Fest war für vie-
le vor dem Fest: Es rief «Best of Brugg»,
an dem sich auch die Rottweiler mit
Gesang, Musik und Beiz beteiligten.

Enthüllung der Gedenktafel im Stadtgarten...

...und Entrollung der von Rottweil
geschenkten gemeinsamen Fahne in
Brugger und Rottweiler Farben in der
Stadtkirche.

Vom Denkplatz zum Tatplatz
Der Denkplatz Brugg hat Tradition.
Als Hauptstandort der Fachhochschu-
le der Nordwestschweiz erst recht.
Hier hat sich die Region gewehrt und
diesen Standort gesichert. Spät, aber
eben doch. Noch offen ist nun die ver-
nünftige verkehrstechnische
Erschliessung des zusammengewach-
senen Zentrums. Diese steht seit Jahr-
zehnten an. Beim seinerzeitigen Bau
der «mittleren Umfahrung» realisier-
te man eine «mittlere Lösung», weil
man den Mut nicht hatte für die auch
andiskutierte grosse Lösung. Der Preis
dafür wird heute bezahlt. Nun haben
wir die Möglichkeit, es besser zu
machen und einen entschlossenen
Schritt zu einer zukunftsgerichteten
Lösung zu tun. 
Es ist klar, dass eine Südwestumfah-
rung die Probleme im Nordosten
zumindest mildert. Deshalb braucht
es dann die weiteren drei Schritte. Die
Südwestumfahrung bringt der Regi-
on Luft zur Entwicklung. Vierzig Hek-
taren Arbeitsplatzzonen bekommen
die vernünftige Erschliessung. Die
grossen Kuranlagen im Bad Schinz-
nach mit ihren hunderten von
Arbeitsplätzen und Tausenden von
Besuchern werden so schnell und
umweltschonend erreichbar und
Scherz und Lupfig vom Durchgangs-
verkehr entlastet. Es wäre schön,
wenn unsere Region nicht nur Denk-
platz wäre, sondern endlich und ver-
mehrt auch Tatplatz! Dazu braucht es
ein Ja zur Umfahrung.
Daniel Knecht; Windisch, Unternehmer

Dampfschiff Brugg
Donnerstag 6. Juni: Dampfschiffbar
Bar, Sounds und Billard, von 17 bis 24 Uhr

Freitag 7. Juni: Jam Session
Bar, Sounds und Billard von 17 bis 2 Uhr
Beginn Jam Session 21 Uhr

Leserbrief:
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«Gesundheit hat Priorität»
Windisch: Ammann Hanspeter Scheiwiler hört Ende Jahr auf

(rb) - «Ich habe mich entschlossen, mei-
ner Gesundheit den Vorzug zu geben.
Ich werde im Herbst nicht mehr zur Wie-
derwahl antreten und Ende Jahr nach 18
Jahren aus dem Gemeinderat ausschei-
den. Die FDP-Ortspartei drängte mich
nie. Ich musste mir aber gründlich über-
legen, ob, wann und wie ich meine Auf-
gaben als Windischer Gemeindeam-
mann wahrnehmen kann.»

Das teilte Hanspeter Scheiweiler diesen
Montag in Beisein von Max Gasser, FDP-
Einwohnerratsfraktionspräsident und
FDP-Parteileiter, mit. Ein sofortiger Rück-
tritt käme für ihn nicht in Frage, er sei bis
Ende Jahr gewählt, äusserte sich Schei-
wiler. Er war im Januar an einem Hirntu-
mor operiert worden. Die Folgen – Läh-
mungen links, ein gravierendes Augen-
und Stimmbandproblem – handikapie-

ren Scheiwiler. «Ich bin fest überzeugt,
dass ich wieder gesund werde, aber wie
lange das dauert, kann ich nicht sagen»,
äussert sich der Vollblutpolitiker, der
1992 in den Einwohnerrat gewählt wor-
den war und 1995 als FDP-Gemeinderat
reüssierte. Seit 1997 ist er Gemeindeam-
mann. Auf sein Wirken wird ausführlich
zurückzukommen sein. Bis zum Ende der
Amtszeit wird für die verbleibenden vier
Gemeinderatsmitglieder die Dossierauf-
teilung wie gehabt gelten; über sein Prä-
sidium von Brugg Regio will er später
befinden.
Für FDP-Mann Max Gasser geht es nun
darum, mit dem Wahlausschuss geeig-
nete Kandiaturen zu sichten und eine
Parteiversammlung vorzubereiten. Die
Anmeldefrist für die Gemeinderats-
wahlen vom 22. September läuft noch
bis zum 9. August.

Badi Villnachern: Nilsa & Band
Gerade konnte man sie am Stadtfest
mit der Band «Neighbourhoud»
geniessen, die Sängerin aus Moçambi-
que, deren ebenso homogener wie
eigenwilliger Stilmix aus Reggae, Pop
und Hip-Hop so richtig eingefahren ist.
Und nun tritt sie mit ihrer Formation
am Mittwoch, 12. Juni, in der Strandar
der Badi auf. Von 20 bis 22 Uhr sind
Songs aus «Eu son de cor», dem dritten
Album der Künstlerin, zu hören. Wie
ein Chamäleon wechselt Nilsa zwi-
schen Portugiesisch, Englisch, Spanisch
oder Cena, der Landessprache Moçam-
biques, und so gelingt es ihr auf wun-
derbare Weise, dichte atmosphärische
Spannungen aufzubauen und den
Hörer mitzunehmen in ihre Welt
irgendwo zwischen Moçambique und
der Schweiz. In eine Welt, in der Fröh-
lichkeit und Tiefgang gemeinsam auf-
leben.
Mittwoch, 12. Juni, 20 - 22 Uhr; der Ein-
tritt ist frei, es wird eine Kollekte erho-
ben, die auch Papiersammlung
genannt wird (auch «Alteisen» ist will-
kommen). 

Das Lazarett ist aufgerichtet
Windisch: Am 15. Juni wird die 10. Station des Legionärspfads eröffnet
(A. R.) - Etwas, was «bisher nur Insider»
wussten: «Hier stand das erste Spital
der Schweiz», erklärte Thomas Pauli,
Direktor Museum Aargau, letzte
Woche an der Aufrichte des gleich
neben der Klosterkirche authentisch
rekonstruierten Feld-Lazaretts – da
wird demnächst antike Heilkunde ver-
mittelt und gezeigt, wie Legionäre vor
2000 Jahren operiert, geschröpft und
geheilt wurden.

Das Spital des Legionslagers nachzu-
bauen – es verfügte über 60 Kranken-
zimmer und war auf 300 Patienten aus-
gerichtet – hätte natürlich die Ressour-
cen überstiegen, so Pauli. Aber auch mit
einem mobilen Feld-Lazarett, wie es die
römischen Soldaten auf Märschen
errichteten, lasse sich die erstaunlich
fortschrittliche Medizin der Römer gut
und vor allem kompakt in Szene setzen.
«Ein spannendes Thema, denn Gesund-
heit geht uns alle etwas an», sagte Pau-

li und erwähnte unter anderem, dass
besagte Medizin bis ins 18. Jahrhundert
Behandlungs-Standard gewesen sei.

Zahnzangen, Skalpell & Co.
Legionärspfad-Betriebsleiterin Rahel
Göldi erwähnte, dass das Lazarett zum
einen über ein Patientenzelt für Kran-
ke, zum andern über ein Behandlungs-
zelt für die verschiedensten Eingriffe
verfüge. Unter anderem werden auch
Duplikate von chirurgischen Instrumen-
ten aus Vindonissa – Zahnzangen, Skal-
pell oder Brenneisen – zu bestaunen
sein, und eine Probierecke etwa mit Sal-
ben oder Heilkräutern rundet das echt
römische Medizin-Erlebnis ab.
Zu diesem gehört ebenfalls eine neue
Heilkunde-Audiotour für Erwachsene –
und die Spieltour für Kinder «Alarm im
Lager – sucht den Mörder des Centurio»
wurde dieser Tage mit Plakaten und auf
Facebook quasi multimedial lanciert –
mehr im nächsten Regional.

Grosszügige Unterstützung (v. l.): Ursula Diebold von der AKB übergibt Rahel Göl-
di und Thomas Pauli einen Check über Fr. 50’000.– aus dem Vergabungstopf der
Bank anlässlich ihres 100-jährigen Geburtstages. «Wir sind stolz, dass wir einen
Beitrag für dieses tolle Projekt geben dürfen», so Diebold. Weitere Obulusse lei-
steten die Freunde Vindonissa-Park und die Ernst-Göhner-Stiftung.

Samstag 8. Juni: Theatersport
«Freischwimmer» in der dritten Run-
de gegen «An&Pfirsich» aus der Zür-
cher Nachbarschaft
Bar offen ab 20 Uhr
Beginn 21 Uhr; Eintritt 15.–/10.–

Sonntag 9. Juni: Literamour
Zwei Gedichte von Selma Meerbaum-
Eisinger
Diskussion von 12 bis 13.30 Uhr, Bar-
betrieb von 11 bis 15 Uhr.
Bitte frühzeitig eintreffen! Kollekte

Mittwoch 12. Juni: TanzBar
mit Valérie und Dani ab 20 Uhr
17 bis 24 Uhr, Bar, Sounds und Billard

Interessiert an der Webstuhl-Arbeit. Rechts ein Überblick aufs reichhaltige Ange-
bot. Faszinierend vor allem die im Garten zu setzenden Pflanzen, die Nährboden
für diverse Raupen bilden, aus denen einmal bestimmte Schmetterlinge werden.

Auftritt der stillen Talente
Villnachern: Ansturm auf den ersten Hobby- und Handwerkermarkt
(msp) - Es war eine fulminante Premiere:
Kaum waren die Marktstände eingerich-
tet, strömte das Publikum auch schon in
Scharen herbei. Der erste Hobby- und
Handwerkermarkt am letzten Samstag,
organisiert von den «Aktiven Frauen Vill-
nachern», war ein voller Erfolg. Das bunt
gemischte Angebot an Deko-Artikeln,
Schmuck, Bildern, Pflanzen, textilen
Handarbeiten verlockte zum Kauf, und
die Festwirtschaft war zeitweise bis auf
den letzten Platz besetzt.

Wie hängende Gärten baumeln Bonsai
und Gräser vor den Augen der Marktbe-
sucher, Rosenblüten schmiegen sich in
metallenen Herzen, Filet-Gehäkeltes und
Handgewobenes ist kunstvoll neben
Kunst auf Leinwand drapiert. 

Schaffenskraft «made in Villnachern»
Obwohl drinnen in der Turnhalle statt
draussen unter Bäumen – in Villnachern
herrschte den ganzen Samstag lang

geschäftiges Markttreiben. Kein Wunder:
Denn erstmals gelangte hier jene kreati-
ve Schaffenskraft an Tageslicht, die sonst
nur im Stillen blüht. 
«Unser Ziel ist, ortsansässigen Handwer-
kerinnen und Handwerkern und Leuten,
die ein spezielles Hobby haben, eine
Plattform zu bieten», erklärte Ruth Son-
deregger, Präsidentin des im Frühling
gegründeten Vereins «Aktive Frauen Vill-
nachern». Der neue Verein hat quasi
nahtlos den ehemaligen Landfrauenver-
ein Villnachern abgelöst. Die meisten Mit-
glieder sind den «Aktiven Frauen» beige-
treten, sodass die Mitgliederzahl bereits
wieder rund 100 beträgt. «Wir wollen
einen zeitgemässen, modernen und
eigenständigen Vereinsauftritt und ein
vielseitiges, spannendes Jahresprogramm
mit Kursen und Exkursionen bieten.» Mit
dem ersten Markt der engagierten Krea-
tiv-Handwerker jedenfalls haben die
«Aktiven Frauen Villnachern» auch als
Verein einen Volltreffer gelandet.
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Rohrhängebrücke im Brugger Aufeld gesperrt
(rb) - Im Septmber 2012 beschloss der Brugger Einwohner-
rat einen Kredit von Fr. 534’000.– für die Sanierung der 40
Jahre alten Rohrhängebrücke Aufeld. Über sie werden in
erster Linie die Abwässer aus dem gesamten Siedlungs-
raum links der Aare beim Pumpwerk Aufeld zur ARA
Brugg-Windisch befördert. Der Langsamverkehr mit Wan-
derern und Velofahrern macht ebenfalls regen Gebrauch
vom schmalen Aareübergang. 
Nun wird der Steg ab Montag, 17. Juni, bis zirka Ende
August für jeglichen Verkehr gesperrt, um die Korrosions-
schutzarbeiten ausführen zu können. Diese sind wetterab-
hängig und beeinflussen das Zeitprogramm der Sanierung,
wie seitens des Stadtrates bekanntgegeben wurde. 

Interessante Führung: Glögglifrosch im Jurapark

Mehr über die Geologie der Gislifluh
Im Jurapark Aargau gibt es Geologie zum Anfassen. Durch
Auffaltungen und Verwerfungen treten vielerorts sehr
alte Gesteinsschichten an die Oberfläche. Unter der kundi-
gen Leitung des Geologen Werner Heckendorn erwacht
die Landschaft zur lebendigen Geologiegeschichte, und
die Steine geben so manche ihrer Geheimnisse preis.
Besonders faszinierend sind die Zeugnisse früheren
Lebens, welche als Fossilien erhalten geblieben sind. Solch
versteinerte Ammoniten, Belemniten und Brachiopodien
können mit etwas Glück unterwegs gefunden werden.
Oder wird gar ein Haifischzahn entdeckt? Unter der Lei-
tung von Werner Heckendorn und Anna Bühler trifft man
sich am Sonntag, 16. Juni, um 13 Uhr bei derPostautohal-
testelle Thalheim, Dorfplatz (Dauer bis ca. 17 Uhr). Ausrü-

Am Dienstag, 11. Juni,
trifft man sich um 20
Uhr bei der Kirche
Bözen, um dem Glögg-
lifrosch bei einem Gar-
tenrundgang einen
Besuch abzustatten. Es
führen Anna Bühler,
Petra Bachmann und
Markus Krähenbühl
vom Jurapark Aargau.
Der helle, glockenarti-
ge Ruf der kleinen
Geburtshelferkröte
brachte ihr den Über-
nahmen «Glöggli-
frosch» ein und ist im
Jurapark noch relativ
häufig zu hören. Die

stung: gute Schuhe und
Regen/Sonnenschutz not-
wendig. Rucksack, Ham-
mer und Plastiksäckchen
von Vorteil. Die Wande-
rung setzt eine gewisse
körperliche Fitness vor-
aus. Fr. 10.– für Erwachse-
ne, Fr. 5.– für Kinder.
Anmeldung bis 13. Juni an
Jurapark Aargau, 062 877
15 04,
anmeldung@jurapark-aargau.ch.

  Ihre Makler 

 

Möchten Sie Ihre 
Liegenschaft verkaufen? 
Wir machen Ihnen gerne eine 
kostenlose Offerte. 
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Untersiggenthal 

R. Kläusler       056 250 48 43 

Helle 3 ½-Zimmer-Wohnung, 
5. OG, mit Lift. Panoramablick, 
NWF ca. 91 m2, plus Keller. 
CHF 410’000.- 

Mönthal 

A. Attenhofer   056 250 48 42 
44

Ehem. Bauernhaus mit 
Nebengebäude, 1984 kompl. 
saniert, Parzelle 1093 m2. 
CHF 795‘000.- 
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Bahnhofplatz 1, 5200 Brugg
056 250 48 44
thomas.treyer@remax-brugg.ch
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Aktionäre freuten sich
über Bilanz und Buffet

Bad Schinznach AG weiter auf Erfolgskurs

Urs Grätzer, gewiefter Banker im Unruhestand, gab nach
sechs Jahren sein Mandat ab und wurde durch Philipp Bill
(rechts), den ersten Vertreter der jüngeren Generation im VR
der Bad Schinznach AG, ersetzt.

(rb) - 158 der 768 Aktionäre der Bad Schinznach AG – sie ver-
traten 82,6 Prozent des Aktienkapitals – trafen sich letzte
Woche in der Turnhalle von Schinznach-Bad. Sie nahmen
vom guten Ergebnis der Gesellschaft Kenntnis und geneh-
migten eine gleichbleibende Dividende von 9 Prozent auf
die nominal auf 400 Franken lautende, gegenwärtig um
2’000 Franken gehandelte Aktie.

Die von Verwaltungsratspräsident Hans Rudolf Wyss an der
Versammlung ausführlich kommentierten Zahlen wurden im
Regional Nr. 18 vom 2. Mai (Seite 9) bereits publiziert. Mit
fast 10 % mehr Umsatz als 2011, nämlich 46,18 Mio. Franken,
und mit fast 50 % besserem Betriebsgewinn von 7,27 Mio.
Franken schloss die Bad Schinznach AG ihr Betriebsjahr 2012
ab.

Ein Blick aufs erste Quartal 2013 von
CEO Daniel Bieri zeigte zudem eine
überdurchschnittliche Zunahme der
Badefrequenzen – wozu das unwirtli-
che Wetter seinen Beitrag leistete.
Generell hat sich die grosse Investition
in den Bäderausbau (Thermi spa und
Aquarena fun) ausbezahlt. Beim Thermi
spa sind Freitage und Wochenenden
gar stark belegt; während der Woche
sind noch Kapazitäten frei.

Generationenwechsel im VR
Mit der einstimmigen Wahl von Philipp
Bill für den scheidenden Urs Grätzer in
den Verwaltungsrat hat ein Generatio-
nenwechsel seinen Anfang genommen.
Der Betriebsökonom, Finanzanalytiker
und Vermögensberater gehört zudem
als Schwiegersohn (seine Frau Beatrice
Bill-Wyss ist Direktorin der Klinik Meis-
senberg AG) zum engeren Umfeld des
Hauptaktionärs. Er wolle, so Hans
Rudolf Wyss, frühzeitig mit der Nach-
folgeregelung beginnen.
Nachdem Wyss und Bieri noch über den
Ausbau der Bäder-Energieversorgung,
über das Projekt «Residenzen», den
Schwanen in Ennetbaden, über den
bevorstehenden Bözbergtunnelbau der
SBB sowie die Nagra-Projekte (und die
geologischen Konsequenzen für die
Bad Schinznacher Thermalquelle) infor-
miert hatten, war es Zeit für die
Aktionäre, sich am Apéro riche der Kur-
hotel-Küche zu delektieren und die
Geselligkeit zu pflegen.

(rb) - An der Generalversammlung
vom 23. Mai – es waren 1’814 von
2’950 Aktien vertreten, die Stadt
Brugg als Hauptaktionärin repräsen-
tierte die Mehrheit –  bewilligten die
Aktionäre die Auszahlung einer Divi-
dende von gleichbleibend 3,5 Prozent
(die ausführliche Beschreibung des
Geschäftsberichts ist im Regional Nr.
18 vom 2. Mai, S. 4, nachzulesen).
VR-Präsident und Vizeammann Mar-
tin Wehrli hielt fest, dass die Parkein-
nahmen samt Werbung und Sonsti-
gem von 598’726 auf 698’726’ Fran-
ken gesteigert werden konnten. Aus-
lastungen von über 90 Prozent an
Wochentagen wurden ebenso festge-

Toller «Trend-Event» zum Jubiläum
Windisch: Essenzia-Mbc feiert am 14. und 15. Juni das 5-jährige Bestehen auf spezielle Weise

(A. R.) - Seit nunmehr fünf Jahren bie-
tet Fachfrau Elsa Martins in ihrem
Geschäft «Essenzia – medical beauty
center» eine grosse Vielfalt wirksa-
mer und individuell abgestimmter
Kosmetik- und Körperbehandlungen
an. Nun hat sie anlässlich des
Geburtstages zusammen mit Xochitl
Arteaga von «thelookcenter» einen
tollen «Trend-Event» auf die Beine
gestellt. Und da feiert dank diverser
A(ttra)ktionen vor allem die Kund-
schaft: Unter anderem wird, auf Vor-
anmeldung, ein Permanent Make-up
für lediglich Fr. 300.– angeboten!

«Wir beraten an beiden Tagen über alle
unsere Behandlungsmöglichkeiten im
Bereich der Kosmetik und der medizini-
schen Ästhetik», erklärt Elsa Martins.
Seitens der Make-up-Spezialistin
Xochitl Arteaga komme man in den
Genuss einer Farb- und Stilberatung,
und man könne sich schminken lassen
(es werden überdies 20 % Rabatt auf
Mary Kay-Produkte gewährt). Und als
Gast sei ausserdem Michelina Papan-
tuono mit aronia Cosmetics und Body-
Lift vor Ort, wobei eine 9-wöchige
Bodylift-Kur für nur Fr. 265.– statt für Fr.
375.– zu erstehen sei.
Weiter treten am Samstag um 11 Uhr
drei Tanzgruppen der Tanzschule
idance auf: Die Kids zeigen Streetdan-
ce und Breakdance, die Aqua de Lux-
Frauen präsentieren eine vielfältige
Choreographie, und die Stage Dia-

monds-Girls performen eine spannen-
de HipHop-Show. Was in der Wohl-
fühl-Oase für Körper und Seele sonst
noch alles geboten wird – etwa Air
Stocking, der Strumpf aus der Spray-
dose – erfährt frau am besten selber
am «Trend-Event»

www.essenzia-mbc.ch

«Trend-Event» am Fr 14. Juni (17 - 20
Uhr) und Sa 15. Juni (10 - 18 Uhr)

Essenzia – medical beauty center
Praxis für Schönheit, Gesundheit und
Wohlbefinden
Klosterzelgstr. 19, Windisch
056 450 00 15

Spannen für den «Trend-Event» zusammen: Elsa Martins (rechts) und Xochitl
Arteaga.

Brugg: Parkhaus Eisi-Aktionäre bewilligen 3,5%-Dividende
halten wie wichtige Renovations- und
Putzbedürfnisse, die sich aus der guten
Belegung ergeben. Auch die Benutzung
des Parkhauses für mehr feucht als fröh-
liche Zwischenfälle wurde angespro-
chen. Diese wirkungsvoll zu unterbin-
den erfordere einigen Aufwand. Nach
kürzester Zeit war die Traktandenliste
abgearbeitet – und das Aktionariat
konnte sich bei geselligem Beisammen-
sein im «Dolce Vita» vertieft unterhal-
ten über den erstaunlichen Erfolg der
Eisi-Parkhäuser, ihre Geschichte (einige
der vor drei Jahrzehnten «sanft» zum
Aktienerwerb Gezwungenen freuen
sich heute sehr...) und die Stadtentwick-
lung im allgemeinen.

seltene Kröte kann sich auch in Haus-
gärten heimisch fühlen. Zwei solche
Gärten im Zentrum von Bözen wer-
den an diesem Abend besucht .Die
Exkursion vermittelt mehr über die
Lebensweise und die Ansprüche des
Glögglifroschs und vermittelt Tipps
für den eigenen zukünftigen Glöggli-
frosch-Garten. Mit etwas Glück kann
der Ruf der Geburtshelferkröte beim

abschliessenden Apéro live verfolgt
werden.
Kosten Fr. 10.– (Kinder Fr. 5.–), Anmeldung
bis 8. Juni an Jurapark Aargau, 062 877 15
04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

Spende fürs Felsklettern
Schulheim Effingen erhält 8’000-Franken-Zustupf von der AKB

(A. R.) - «Wir sind auf Spenden angewiesen, um das zu
ermöglichen, was über die normalen Tarife hinausgeht»,
betonte Heimleiter Hans Röthlisberger letzte Woche an der
Übergabe des symbolischen Checks. Dank diesem kann
nun im Herbstlager das Felsklettern durchgeführt werden.

Dass besagte Tarife etwa ausgebildete Bergführer nicht
einschliessen, kann man sich unschwer vorstellen. Nun sei
aber Felsklettern «etwas vom Besten für verhaltensauffälli-
ge Kinder und Jugendliche», so Röthlisberger. Sie würden
dabei lernen, Vertrauen zu entwickeln, nämlich in jenen,
der sie sichert. Dann könnten sie sich sagen: «jawoll, da
hänge ich rein», veranschaulicht der Heimleiter.
Stiftungsrats-Vize Mathis Grenacher freute sich zum einen
über den schönen AKB-Batzen, zum andern über die
soeben erfolgte Subventionszusage des Bundes über 3 Mio.
Franken für das aktuelle 16. Mio.-Bauvorhaben. Er zeigte

sich zuversichtlich, dass es mit diesem, nach Klärung einiger
Baubewilligungs-Finessen, ab 1. Juli weitergehe.
AKB-Regionaldirektor Ruedi Steiner schliesslich zeigte sich
erfreut über den nachhaltigen Verwendungszweck dieser
Spende, die im Zuge des 100-jährigen Geburtstages der
AKB erfolgt sei.

Von links: Brigitte und Hans Röthlisberger, Ruedi Steiner,
Jörg Schreiber (designierter AKB-Regionaldirektor), Edith
Lisibach, Aline Saladin (beide AKB), Mathis Grenacher
sowie Stiftungsrat Ruedi Urech.
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SANITÄR UND HAUSHALTGERÄTE
www.sanigroup.ch           Tel. 056 441 46 66
5210 Windisch              Steinackerstrasse 3

Haushaltgeräte bis 50% günstiger

Sc hön und sauber!    

Pla tten v on Sc häpper 

5223 Riniken 
Te l. 056 442 55 77 

info@schaepper-platten.ch 
www .schaepper-platten.ch 

www.regional-brugg.ch

OLDTIMER GP
BRUGGER SCHACHEN
SAMSTAG, 22. JUNI 2013
Oldtimer – Rennwagen – Rennmotorräder

live erleben…

Start der Motoren 
ab 9.00 Uhr

Special:
Historischer 
Militärconvoy www.oldtimer-gp.ch

Die Sonne kommt!
Alles, was Sie für den verspäteten 
Gartenfrühling benötigen, finden 
Sie in unserem Gartencenter.

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

«Die Freude am Singen ist wichtiger als Perfektion»
Brugg: Kinderlieder von Corinne Stohler wurden ausgezeichnet

«Ein Lied soll beflügeln und Mut machen»: Corinne Stohler, Liedermacherin aus Brugg und ihre «Produkte».

(msp) - Die Bruggerin Corinne Stohler
hat sich mit ihren neuesten Kinderlie-
dern «En Hand voll Liecht» erstmals am
Wettbewerb «s’goldig Chrönli» betei-
ligt. Letzte Woche hat die Jury in Zürich
die besten «kindgerechten Schweizer
Mundartproduktionen auf Tonträgern»
für 2013 bestimmt. Dass die Kindergärt-
nerin auf Anhieb in der Kategorie Lieder
den 7. Rang erreicht hat und ihre Pro-
duktion fortan das Gütesiegel «empfoh-
len» führen darf, ist ein toller Erfolg.

«Natürlich wäre es schön gewesen, unter
die ersten zu kommen», zieht Corinne
Stohler Bilanz. «Aber wir haben jetzt
eine Standortbestimmung, wissen, wo
wir stehen.» Wir – das sind Corinne Stoh-
ler und ihr Mann Nicolas, der bei «En
Hand voll Liecht» (Advent) die CD-Pro-
duktion erstmals selber übernommen
hat. «Das war diesmal eine Art Familien-
projekt», lacht sie, denn auch ein Sohn
und Kinder aus der Nachbarschaft sin-
gen mit. Derzeit läuft noch eine weitere
Wettbewerbs-Beteiligung: Zur «Pirate-
Groove»-CD – 2008 produziert – hat die
Mutter dreier Buben (4, 6, 11) kürzlich
eine Verbindungsgeschichte geschrie-
ben und diese beim Abraxas-Wettbe-
werb (Förderpreis für Kinder- und
Jugendliteratur) eingereicht. Im Novem-
ber erfolgt die Rangierung.

«Päng» – und das Lied ist da»
Als der jüngste Sohn geboren wurde, hat
sie mit der Arbeit im Kindergarten auf-
gehört und wollte nur noch Kinderlieder
schreiben. Als das erste, sehr intensive
Jahr als dreifache Mutter vorbei war,
gings richtig los. Sie komponierte und
textete Lieder, die regelmässig im Schul-
blatt (Aargau/Solothurn) abgedruckt
wurden. Corinne Stohler ist in Brugg auf-
gewachsen, hat hier das Kindergarten-
Seminar besucht und war rund 6 Jahre
als Kindergärtnerin – mit grosser Affi-
nität zur Musik – tätig. «Musik hat mich
schon immer stark bereichert. Einige Lie-
der sind “päng” da, bei anderen habe ich
eine Melodie und weiss den Text über-
haupt noch nicht, manchmal ist es umge-
kehrt. Am schönsten sind die inspirierten
Lieder, die kommen in einem Fluss.» 
Lachend erzählt sie von ihren Einfällen,
wenn sie in der Küche steht und kocht.
Dann zeichnet sie jeweils ihr Singen auf
und später, «wenn ich Ruhe habe», fügt
sie die Melodien-Teile am Klavier zusam-
men. «Manchmal sitze ich auch stun-
denlang mit der Gitarre da, bis die Melo-
die stimmig ist und beflügelt. Die Kinder

singen ein Lied meist schon bevor ich es
aufgeschrieben habe.»

«Ohrwurm-Lieder sind wie eine Therapie»
Die Liedermacherin will ab 19. August an
der Aarauerstrasse 8 neu «Chinder-Singe
für 8 bis 11-Jährige» durchführen.
Bereits seit zwei Jahren bietet sie «Chin-
der-Singe für die Chline» an. Corinne
Stohler weiss: Durch Singen werden sich
Kinder ihrer eigenen Kraft bewusst.
Melodie und Texte vermögen den
Selbstwert zu stärken. «Ohrwurm-Lieder
sind wie eine Therapie. Wenn auf dem
Weg zur Schule die innere Stimme singt
“de Sturm cha no so tobe, ich gibe nöd
uf” (aus Pirate Groove), dann gibt das
Kraft, um in schwierigen Situationen
durchzuhalten. Der Inhalt bestärkt das
eigene Selbst, und die Freude am Singen
ist viel wichtiger als die Perfektion.»
Weitere Infos zu Kursen, Workshops für
Lehrpersonen «Einführung neuer Lieder
im Unterricht» oder Bezugsquellen: 

www.corinnestohler.ch

Lupfig: Spielwaren-Flohmarkt nur bei gutem Wetter
Am Samstag, 8. Juni, organisiert der Elternver-
ein Lupfig auch in diesem Jahr wieder den
beliebten Spielwarenflohmarkt. Durchgeführt
wird der Markt nur bei trockenem Wetter und
nur auf dem Migros-Platz in Lupfig durch.
Kinder können hier ihre gebrauchten Spielsa-
chen tauschen, verkaufen, etc.
Ab 9.30 Uhr sind die Verkäuferinnen und ver-
käufer aufgefordert, mit einer grossen Decke
und den «alten» Spielsachen vor Ort zu

erscheinen. Ab 10 bis 12 Uhr geht das muntere
Handeln und Tauschen los. Die Kinder und der
Elternverein freuen sich auf viele Besucher und
potenzielle Käufer. Für den Hunger danach bie-
tet der Elternverein Lupfig ein grosses Kuchen-
und Sandwiches-Buffet an, natürlich mit Kaffee.
Die Teilnehmerzahlist unbeschränkt. Sollte es
regnen, wird der Event nicht durchgeführt.

Blick auf die Sanavita-Baustelle, wo gegenwärtig die Kantonsarchäologie mit Abklärungen befasst ist,
bevor die Arbeiten weitergeführt werden können.

Knapp 2,2 Millionen für Sanavita AG
Einwohnerrat Windisch soll Aktionärsdarlehen gewähren

(rb) - Neben zehn Einbürgerungsgesuchen, der
Behandlung des Rechenschaftsberichts und der
Rechnung 2012 zuhanden der Finanz- und
Geschäftsprüfungskommission und diversen wei-
teren Geschäften steht an der Einwohnerratssit-
zung vom Mittwoch, 19. Juni, das Erweiterungs-
projekt der Sanavita AG im Mittelpunkt des
Geschehens. Die Gemeinde Windisch soll ein
Aktionärsdarlehen in der Höhe von 2,187 Mio.
Franken gewähren.

Die Gesamtkosten des Erweiterungsprojektes
belaufen sich auf maximal 23,8 Mio. Franken.
Davon können die Sanavita AG und die Stiftung
Sanavita etwa 3 Millionen selbst aufbringen. Die
Geldgeber verlangen von Seiten der Aktionärsge-
meinden gewisse Sicherheiten. Die Finanzpläne
der Sanavita zeigen, so der Gemeinderat in seiner
Botschaft, dass die Wirtschaftlichkeit für das Pro-
jekt gegeben ist und die Prognosen der Rech-
nungsergebnisse und des jährlichen Cashflows
eine positive Entwicklung aufzeigen. In Zusam-
menarbeit mit der Sanavita-Führung wurden ver-
schiedene Finanzierungsmodelle diskutiert,
wobei sich zeigte, dass die Vorteile einer Variante
Aktionärsbeteiligung gegenüber anderen Varian-
ten überwiegen.

Drei Gemeinden beteiligt
Die Ende 2008 gegründete Sanavita AG als Nach-
folgerin der «Stiftung Altersheim Windisch» ist
vollständig im Besitz der öffentlichen Hand.
Aktionäre sind Windisch (72,9%), Mülligen
(18,2%) und Habsburg (8,9%). Die Sanavita will
der Bevölkerung in ihrem Versorgungsgebiet eine
koordinierte, auf die Kundenbedürfnisse abge-
stimmte ambulante und stationäre Leistung im
Betreuungs- und Gesundheitsbereich anbieten.
Das dafür geschaffene Erweiterungsprojekt soll
Ende 2015 fertiggestellt sein. Die Sanavita AG

kann an die Kosten von 23,8 Mio. Fr. rund 3 Mil-
lionen selber beisteuern, der Rest von 20,8 Mio. Fr.
erfordert eine Fremdfinanzierung. Für die selber
finanzierten 3 Millionen gewähren die Gemein-
den Windisch, Mülligen und Habsburg ein
Aktionärsdarlehen in der Höhe ihres prozentua-
len Aktienbesitzes (Windisch Fr. 2’187’000.–, Mül-
ligen Fr. 546’000.–, Habsburg Fr. 267’000.–). Die
Laufzeit wurde auf acht Jahre festgelegt, ausbe-
zahlt werden soll das Darlehen in den Jahren 2013
und 2014. Als Amortisation ist ab 2016 ein Satz
von 5 Prozent vorgesehen. Die Gemeinden Mülli-
gen und Habsburg haben ihren Anteil an den
Gemeindeversammlungen zu beschliessen, in
Windisch ist der Einwohnerrat dafür zuständig.

Zwanzig Gemeinden, ein Zivilschutz
Die Einwohnerräte haben, zusammen mit jenen von
Brugg und 18 Gemeindeversammlungen (Birr, Birr-
hard, Bözberg, Habsburg, Hausen, Lupfig, Mönthal,
Mülligen, Remigen, Riniken, Rüfenach, Scherz,
Schinznach-Bad, Schinznach, Thalheim, Veltheim,
Villigen, Villnachern) einen Gemeindevertrag über
den regionalen Bevölkerungsschutz und den Zivil-
schutz Region Brugg zu genehmigen. Dieser regelt
die Verpflichtungen der einzelnen Mitglieder was
Organisation, Ausführung und Finanzierung anbe-
langt und bringt das Aus für diverse bisher inter-
kommunale Zivilschutzorganisationen.

Abfallgebühren-Reduktion
In einem Postulat hatte Philipp Umbricht (FDP)
erschöpfend Auskunft über die Abfallbewirt-
schaftung verlangt. Quintessenz des gemein-
derätlichen Berichts: Ab 1. Juli 2013 erfolgt eine
Reduktion aller mengenabhängigen Gebühren.
Ein 17 Liter-Sack kostet dann 90 Rappen statt Fr.
1.30, ein 30l-Sack 1.75 statt 2.50 und die Sperrgut-
marke noch 6.50 statt 9.50. Das macht über alles
rund 30 Prozent Reduktion.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


